Die Bedeutung Deutschlands im Lichtkörperprozess


Man mag sich fragen, was denn der Lichtkörperprozess mit Deutschland zu tun hat, und diese Frage ist berechtigt.


Deshalb soll zunächst nochmals geklärt werden, was der Lichtkörperprozess bedeutet, und was hier unter Deutsch​land verstanden wird. Dabei ist es leichter, über den Lichtkör​per​prozess zu sprechen, als über Deutschland.


Hinter dem Begriff Lichtkörperprozess verbirgt sich das Geheimnis des gesamten Seins: Mensch, Erde, Kosmos. Wollen wir dieses Geheimnis in Worte fassen, dann versagt unsere Sprache, denn sie ist nur für die Dinge dieser Welt geschaffen. Aber auch unser Denken kommt dabei an seine Grenzen, weil es sich in eng umrissenen Denkmustern bewegt. Deshalb klin​gen die Lehren der Religionen wie Kindermärchen und sind weit entfernt von der Realität. Im Grunde genommen können wir uns diesem Geheimnis des Seins nur in Bildern nähern, nur in dichterischen Worten es ausdrücken.


Man kann sich vorstellen, dass die Urenergie, die Quelle allen Seins – in den Religionen Gott oder Götter genannt – sich am Anfang – menschlich gedacht – entfaltet hat und dadurch nach und nach alles entstanden ist, was wir kennen: das Uni​versum, die Galaxien, unser Sonnensystem, die Erde, das Le​ben auf der Erde, der Mensch. Und andererseits strebt alles Sein wieder zurück zur Quelle. Man kann es mit einem Aus​- und Einatmen Gottes vergleichen, wobei jeder Atemzug Jahrmilliar​den menschlicher Zeit umfasst. In diesem Bild ist Gott zurzeit beim Einatmen, d. h. dass wir Menschen wieder näher an un​seren Ursprung zurückkommen. Dadurch werden unsere Kör​per lichter, nicht mehr so tief in der Materie verankert. Deshalb nennt man diesen Prozess den Lichtkörperprozess.


Ich habe einmal versucht, diesen ganzen Vorgang in einem Ge​dicht auszudrücken: 

Gott explodiert ins Sein

Gott explodiert ins Sein -

wie ein Vulkan,

des Überflusses voll,

Feuer und Lava speit.

Sie schießen hoch,

zerreißen selbst die Wolkendecke

und niederstürzend schaffen sie

neue Gestalten

bizarrer Art,

die sich im Lauf der Zeit

verändern, Neues bildend.

Gott explodiert ins Sein -

wie ein Geysir,

der plötzlich aufbricht.

Weit spritzt das Wasser,

steigt zum Himmel hoch

und bildet Gischt

und malt im Sonnenlicht

ein buntes Spiel

von Farben und Figuren.

Gott explodiert ins Sein -

und schafft sich Welt und Welten.

Und seine Schöpferkraft

ergießt in tausend Formen sich,

die wiederum sich schöpferisch

vermehren und gestalten.

Und so entsteh'n,

endlos sich weiterpflanzend,

die Sonnen, Galaxien, Universen.

Doch ach! 

je stärker seine Schöpferkraft,

je mehr Er sich in neuen Dingen offenbart,

ach! 

desto weiter stürzt Er aus sich selbst

und desto weiter sind die Schöpfungen

entfernt vom Ursprung.

Und dennoch wächst,

je weiter Dinge sich von Ihm entfernen,

das Sehnen, 

wieder ganz

mit Ihm sich zu vereinen.

Und das entfernte Sandkorn und Atom,

sie tragen alle noch die Sehnsucht

nach der Quelle,

sie tragen alle noch das Wissen

von ihrem Ursprung,

ihrer Herkunft,

ihrem Gott.

Vor Jahrmilliarden unsrer Zeit

entstand die Sonne,

der Planetenkranz,

vor Jahrmillionen dann

das Leben auf der Erde

und der Mensch.

Und immer weiter ging die Schöpfung,

und immer weiter ging der Weg,

und immer weiter ward der Abstand

weg von Ihm.

Als Jesus kam

als Gottes Sohn

und selber Gott

und dann im Tode schrie:

"Gott, warum verließt du mich?" –

mit diesem Schreien

war der letzte Punkt

der Gottesferne

dann erreicht.

Seit dieser Zeit

und diesem Augenblick

beginnt die Schöpfung

ihre Umkehr,

ist auf dem Weg

zurück zu Gott.

Und dennoch ist kein Sterben, Schrumpfen,

nein!

Denn alles Sein,

die Universen, Galaxien,

Planeten, Menschen,

Tiere, Pflanzen,

alles Sein –

es ist gesättigt

mit Erfahrung, mit Erleben

und trägt es in sich,

bringt's zur Quelle,

bringt's zu Gott zurück.

Und selbst der Rückweg

wird ein neues Schöpfen,

bereichert Gott,

so reich von Anfang schon,

dass keiner Ihm was

schenken kann.

Und dennoch hat Er Freude

am Geschenk.

Wir Menschen stehen jetzt

vor einem Tor des Wegs zurück,

nicht wissend, was uns dort erwartet,

wenn wir das Tor durchschreiten.

Doch rufen Engel uns und Meister,

es locken Lichter, Farben, Töne

den Schritt zu tun,

den mutigen,

um plötzlich näher dann zu sein.

Und unsre Sehnsucht nach der Heimat,

das nie erloschne Sehnen

unsrer Seelen

nach der Quelle,

Gott

wird unser Zögern,

unsre Angst

besiegen.

Das Paradies,

das uns genommen,

das Paradies,

das uns versprochen,

das Paradies,

das unbeschreibliche –

wir werden's wieder erben,

wir nehmen's in Besitz.

Und Mächte, Engel, Thronen,

die Meister, alle seel'ge Wesen,

sie führen uns hinein

wie Bräute zum Altar

und feiern mit uns Hochzeit,

die Hochzeit der Vereinigung,

die Rückkehr der Verlorenen.

Wir tauchen ein

in Licht und Liebe

und werden endlich

wieder sein wie 

Gott.

(Dreizehnter, Geistliche Gedichte S. 104 ff.)


Wir befinden uns zurzeit in der 3. Dimension, und wir wer​den durch die 4. Dimension in die 5. aufsteigen. Die 4. Dimen​sion, das sind unsere Träume und Phantasien, das ist die As​tral​​welt, in der sich die schon Verstorbenen, aber noch nicht ganz von der Erde Abgelösten aufhalten. 


Die 5. Dimension ähnelt dem, was das Christentum und der Islam als Himmel oder Paradies nach dem so genannten Jüngsten Gericht, bzw., yaumidin beschreiben. In dieser Di​men​​sion werden sich unsere Behinderungen auflösen, die man uns vor Jahrtausen​den aufgezwungen hat: Verminderung unse​res Verstandes, Re​duzierung unserer Chakren, Blockade von 2/3 unserer DNA usw. Obwohl wir noch in unserem Körper le​ben, werden wir nicht mehr in der Knechtschaft seiner anima​lischen Bedürfnisse stehen: essen, trinken, ausscheiden, schla​fen usw. Durch die Auflösung der Blockaden werden wir uns wieder un​se​rer Ge​samtseele bewusst; Fähigkeiten, die heute noch als paranormal gelten wie Hellsehen, Telepathie, Reisen im eigenen Körper und vieles andere mehr werden wir wieder haben; Krank​heiten und Tod im heu​tigen Sinne wird es nicht mehr geben. Kinder wer​den zwar nach wie vor von einem Paar ge​zeugt, aber es wird etwas anders laufen als heute, und vor allem ohne Dramatik.


Angetrieben wird dieser Lichtkörperprozess durch das Be​wusstsein der Menschheit, aber auch durch kosmische Ver​än​de​rungen. Seit Jahren arbeiten weltweit viele Millionen von Men​schen als Lichtarbeiter in den verschiedensten Formen be​wusst an diesem Prozess, geleitet u. a. von Wesen aus der Gei​s​tigen Welt und von Außerirdischen. Dabei läuft die Kommuni​ka​tion zwischen den Menschen und diesen Wesenheiten entwe​der un​mittelbar oder über so genannte Medien.


Die kosmischen Veränderungen entstehen dadurch, dass unser Planetensystem mit seiner Sonne in der Mitte mit einer Geschwindigkeit von 217 km/s am Rande der Galaxis entlang fliegt und dadurch ständig in neue Energiefelder eintritt. So be​finden wir uns zurzeit im so genannten Photonengürtel, ei​nem hoch energetischen Feld von Photonen, also von Licht​quan​​ten, was sich auf das gesamte Leben auf der Erde aus​wirkt und wei​ter auswirken wird. Zum andern befindet sich ein ehe​mali​ger Pla​net, der jetzt als Raumschiff dient, in unserem Son​nen​sys​tem, nämlich der Nibiru, der den Prozess beschleunigen wird. 


Schon vor 15 Jahren habe ich dazu geschrieben:

"Wir stehen zurzeit vor ungeheuren Umwälzungen auf der Erde. Sie kün​digen sich an durch soziale Unruhen, Kriege, Stürme unbekannter Heftig​keit, Überschwemmungen, Erdbeben, Vul​kanausbrüche. Neue Krankheiten unter den Menschen, Tieren und Pflanzen tauchen auf, und längst als aus​gerottet geltende Seuchen werden wieder zur Bedrohung. Das Klima ver​ändert sich allmählich weltweit. In den kommenden Jahren werden viel mehr Menschen sterben als je zuvor, es werden Millionen sein, vielleicht auch Milliarden. Wirtschaft und Gesellschaft geraten außer Kontrolle. We​der die Regierungen noch die Konfessionen werden dann die öffentliche Ordnung aufrechterhalten können. Das sind die Geburtswehen einer Neu​en Zeit." (Dreizehnter, Das Buch EUTOPIA, S. 149)


Inzwischen sind diese Prophezeiungen schon teilweise ein​ge​troffen, der Rest kommt noch. Dies wird auch für uns alle per​​sönliche Unannehmlichkeiten bringen, selbst im ruhigen Ober​bayern. Das muss leider so sein, weil die Menschen durch die Katastrophen, die schon geschehen sind, nicht zur Einsicht kom​men. Denn der Übergang könnte viel milder ausfallen, wenn die Menschen sich ändern würden.


Am stärksten wird es die treffen, die das Volk anführen sollen​, es aber in die Irre führen, also hauptsächlich die Poli​ti​ker und vor allem die Konfessionen. Besonders hart werden es die Kirchenführer zu spüren bekommen, zuoberst den Papst. Der jetzige ist eh schon wahrscheinlich der vorletzte. Denn wäh​rend Jesus, auf den sie sich berufen, Liebe und Be​dürfnis​losigkeit verkündet hat und selbst als armer Wanderpre​diger durchs Land zog, schreitet sein angeblicher Stellvertreter auf Er​den in den Prachtgewändern des altrömischen Kaisers ein​her, aufgebläht wie ein Pfau, und lässt sich verehren wie ein Pop-Star. Die Katholische Kirche zählt zu den Reich​sten dieser Erde, ganz im Gegensatz zu Jesu Botschaft. Die Kirchenführer schwel​​​gen im Luxus, während Milliarden hungern. 


Im Laufe der Jahrhunder​te ha​ben viele immer wieder auf die​sen Skandal aufmerksam ge​macht. Franz von Assisi (1182 – 1226) ließ man gewähren, weil er lediglich die Nachfolge Jesu ernst nahm und sich nicht weiter einmischte. Doch der fanati​schen Prediger Girolamo Savonarola (1452 – 1498), der sich den Mund nicht verbieten ließ, wurde erhängt und ver​brannt. Martin Luther hätte man sicherlich auch auf den Scheiter​haufen geschickt, wenn er der Einla​dung des Papstes nach Rom gefolgt wäre, ebenso wie man den Gelehrten Giordano Bruno 1600 in Rom verbrannt hat. Geän​dert hat sich daran bis heute nichts. 1999 wurde der irische Jesuitenpater (*1921) Malachi Martin, langjähriger Vertrauter von Johannes XXIII, in Manhat​tan er​mor​det, nachdem er in einem Roman die perversen Ma​chen​schaften vatikanischer Kreise ge​schildert hatte (Martin, Malachi, Der letzte Papst, übers. aus dem Amerikanischen, München 1997, 906 S., ISBN 3-7951-1566-6). Prof. Hu​bertus Mynarek (*1929), Dekan der Katholischen Fakultät in Wien, wurde ent​lassen, weil er 1972 einen offenen Brief an den Papst geschrie​ben hatte, in dem er die Amtskirche kritisiert.  Seit er es da​nach gewagt hat, in einem Buch über die Lieb​schaften katho​lischer Priester und Bischöfe zu schreiben, wird er ver​folgt, so dass er seinen Aufenthalt geheim hält. Dazu pas​send hat Rat​zinger kurz vor seiner Wahl am Fernsehen mit einem zynischen Lächeln gesagt, die von der Kirche verurteilten Ketzer seien überwiegend Krimi​nelle gewesen.


Die Führer der Christen versündigen sich deshalb so stark, weil die Menschen ihnen vertrauen, sie aber immer noch Fal​sches verkünden und damit die Gläubigen in die Irre führen. Neuen Erkennt​nissen versperren sie sich aus Bequemlichkeit, Sturheit und Ar​roganz. Sie sind blind gegenüber der Entwick​lung der Erde. Jesus hat über die Pharisäer gesagt: Wenn der Blinde den Blin​den führt, fallen sie beide in die Grube. Heute würde er das über die Kirchenführer sagen.


Trotz der gewaltigen Veränderungen und Umstürze in Wirt​​schaft und Gesellschaft, die jeden von uns treffen werden, gibt es keinen Grund zur Panik. Denn wer bewusst am Lichtkör​perprozess mitarbeitet und sich als Lichtarbeiter versteht, der wird alles unbeschadet überstehen und, wie Kryon gern sagt, im richtigen Augenblick am richtigen Platz sein.


Nach der Drangsal und den Turbulenzen der kommenden Jahre werden wir ein weit schöneres Leben haben. Darauf soll​ten wir uns freuen. Der Schlüssel dazu ist die Liebe, nicht die Gefühlsduselei des Verliebtseins, obwohl dies auch angenehm ist, sondern die Einsicht, dass alles eins ist, und die Akzeptanz je​der Existenz.


Was hat Deutschland damit zu tun und was ist Deutsch​​land überhaupt? Das Wort existiert erst seit 500 Jahren und be​zeichnet das Land, in dem man deutsch spricht, d. h. die Volks​sprache gegenüber dem Welschen, also den romanischen Spra​chen wie Französisch und Italienisch, und dem Latein der Kir​che, der Gelehrten und Behörden. Das Kriterium, was zu Deutsch​land gehört, ist also ursprünglich die deutsche Sprache. Ernst Moritz Arndt (1789 – 1860) fragt in einem früher berühm​ten Gedicht: Was ist des Deutschen Va​terland? Die Antwort lau​tet: So weit die deutsche Zunge klingt und Gott im Himmel Lie​der singt, das soll es sein! Das, wackrer Deutscher, nenne dein! Und in der 1. Strophe des Deutschlandliedes, 1841 von Heinrich Hoff​mann von Fallersleben (1798 – 1874) gedichtet, heißt es: Von der Maas bis an die Memel, von der Etsch bis an den Belt. Auch hier wird das deutsche Sprachgebiet als Deutschland be​zeich​net. Obwohl die Mehrheit in diesem Sprachraum recht unter​schiedliche Dialekte spricht, hat sich eine gemeinsame Schrift​sprache herausgebildet, die über die Grenzen der Bun​desrepu​blik Deutschland hinaus gesprochen wird. Die Gemein​samkeit der Deutschen geht also nicht über die Abstammung wie bei anderen Völkern – Dänemark, Finnland, Ungarn, Polen usw. -, sondern lediglich über die Sprache. Deutschland ist da​mit grö​ßer als die Bundesrepublik. Wir erinnern uns: Die Bun​desre​pu​blik ist 1949 aus dem Zusammenschluss der drei west​lichen Besatzungszonen auf einem Teilgebiet des Deut​schen Rei​ches als Provisorium mit der provisorischen Haupt​stadt Bonn ent​standen. Es wurde ein so genanntes Grundgesetz ge​schaffen, in dem jedes Wort von den Besatzungsmächten diktiert war. Es soll seine Gültigkeit verlieren, wenn es eine Verfassung gibt. Das Volk hat nie darüber abgestimmt. Damit fehlt diesem Grundgesetz jede demokratische Legiti​mation. Eine Verfassung gibt es bis heute nicht. Nach dem Fall der Mau​er 1989 wurde die DDR annektiert auf der Basis des so genann​ten Grundgesetzes. Eine Verfas​sung wurde wieder nicht ge​schaf​fen. Diesem Gebilde BRD fehlt damit bis heute die Rechts​basis. Das wird in den nächsten Jah​​​​ren seine Konsequenzen haben.


1 000 Jahre, von 800 bis 1806, war Deutschland die füh​rende politische Macht in Europa, denn so lange stand der deut​sche Kaiser dem Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation vor. 1871 gründete das Königreich Preußen ein in​zwi​schen ge​schrumpftes 2. Deutsches Kaiserreich, dem dann das Dritte Reich der Nationalsozialisten folgte, das im Mai 1945 in eine fürchterliche Katastrophe geriet, aber eigentlich bis heute nicht beendet ist. 


Bis zur Schwelle des 20. Jahrhunderts war Deutschland überwiegend ein Agrarland, und die meisten Deutschen lebten in oder von der Landwirtschaft. Und dennoch stand Deutschland schon seit Jahrhunderten kulturell an der Spitze Europas, ja der Welt. Kein Volk der Erde hat so viele Philosophen, Dichter, Kün​st​ler und Komponisten hervorgebracht wie der deutsch​sprachi​ge Raum. Kein Volk der Erde hat z. B. so viele weltliche und geist​liche Volkslieder, die auch vom Volk bis in die 50-er Jahre gesungen wurden. Die epo​chale Erfindung des Buchdrucks wur​de auf deutschem Bo​den gemacht, unabhängig von der Erfin​dung des Buchdrucks in Korea, der 50 Jahre früher liegt. Zwi​schen etwa 1850 und 1933 lag Deutschland in den Geistes- und Naturwissenschaften weit vorn, aber auch in der Medizin oder im Bildungswesen. In Deutschland lebende Juden, die sich als Deutsche fühlten, hatten großen Anteil daran. Einen gewaltigen Einbruch brachte die Nazi-Zeit, vor allem durch die Ächtung und die Vertreibung der Juden und ihrer Werke. Davon hat sich Deutschland bis heute nicht erholt.


Wenn also hier von Deutschland gesprochen wird, dann ist nicht das Provisorium BRD gemeint, sondern die deutsche Kul​tur, die weit über die Grenzen der BRD reicht.


Deutschland liegt mitten in Europa. Die derzeitige BRD grenzt an nicht weniger als zehn Länder. Deutschland ist wie das Kernstück Europas. Deshalb hatten sich die Führer der Sow​jetunion ausgerechnet, dass sie ganz Deutsch​land in ihre Gewalt bringen müssten, um ganz Europa zu bekommen und von da aus die ganze Welt.


In der Tat gilt Deutschland nicht nur als der Mittelpunkt von Europa, sondern in spiritueller Hinsicht ist es das Herz der Welt. Das ist der eigentliche Grund, warum die übrigen Euro​päer Angst vor den Deutschen haben. Deshalb hat man nach dem 2. Weltkrieg versucht, Deutschland zu zerstückeln: Lothringen und das urdeutsche Elsass gingen an Frankreich, das Saarland wurde abgetrennt, das deutschsprachige Gebiet Belgiens ging an Belgien, im Osten wurden riesige Gebiet an Polen gegeben, im Norden Gebiete an Dänemark, Österreich wurde abgetrennt. Die deutsche Schweiz war eh schon ein eige​nes Land. Das Restdeutschland war bekanntlich bis 1989 ge​teilt, und man hat bewusst Deutschland in 11 und dann in 16 Bun​desländer untergeteilt, um keine Zentralmacht zu schaffen und seine Macht nieder zu halten. 


Die Verbrechen der Nazis werden immer noch benutzt, um das Selbstbewusstsein der Restdeutschen zu unterdrücken. Und die so genannte Öffentliche Meinung tut alles, die Schuldge​füh​le der Deutschen zu schüren. Kein Geringerer als der TV-Fliege, um ein eklatantes Beispiel zu nennen, versucht seine Schüler niederzumachen, indem er ihnen sagt, sie trügen die Gene ihrer verbrecherischen Großväter in sich. Wer in Deutschland etwas Kritisches über Juden oder Israelis sagt, läuft Gefahr, wegen Volksverhetzung angeklagt zu werden. 


Die Verfolgung und Ermordung der Juden, auch wenn es weniger als 6 Millionen waren, ist zweifellos ein durch nichts zu entschuldigendes Verbrechen. Doch dem ging ein Aufruf des Weltjudentums voraus, Deutschland durch einen Boykott in den Ruin zu treiben, veröffentlicht am 24. 3. 1933 auf der Titelseite des DAILY EXPRESS. 


Ebenso zweifellos war der Einmarsch in Polen am 1.9.39 ein Bruch des Völkerrechts. Doch dem voraus gingen tägliche Übergriffe und Überfälle von Polen mit Plünde​rungen und Mor​den auf das deutsche Grenzgebiet. Polnische Priester verteilten an die Jugendlichen Landkarten, auf denen die deutschen Ost​ge​biete polnisch waren und veranstalteten Pogro​me gegen Deut​​sche in Polen.


Auch der gleichzeitige Einmarsch in Frankreich war ein Bruch des Völkerrechts. Doch hatten die Franzosen zuvor Deutschland Elsass und Lothringen entrissen, hatten mitten im Frieden zusammen mit britischen Truppen das Ruhrgebiet be​setzt und Kohlegruben und Stahlwerke ausgeplündert, und die Franzosen versuchten mithilfe gedungener Söldner, das ganze linksrheinische Gebiet ihrem Land zuzuschlagen. 


Mit anderen Worten: die Schwarz-Weiß-Malerei unserer Schulbücher – hier verbrecherische Deutsche, dort unschuldige Opfer - entspricht nicht der Wahrheit. Die Deutschen haben nicht mehr und nicht weniger verbrecherisch gehandelt als an​de​re Völker auch, etwa die USA, die Briten, die Franzo​sen oder die Sowjets. Alle Verbrechen sind verabscheuungs​wür​dig. Es gibt aber keinen Grund, warum wir Deutsche als Einzige in der Welt in Sack und Asche gehen sollten.


Ganz im Gegenteil sollten wir uns an unsere großen kultu​rellen Leistungen erinnern, an unsere einzigartige Tüchtigkeit und in einem gesunden Selbstbewusstsein an unserer Zukunft bauen.


Der erste Schritt im Lichtkörperprozess ist ein bewusster Umgang mit der Natur. Und darin ist Deutschland führend. Nir​gends ist der Tierschutz besser als hier, und nirgends findet sich so viel Umweltbewusstsein. Während andere immer noch weitere Atomkraftwerke bauen, ist der Bau bei uns gestoppt. Dafür wird mit Nachdruck an dem Einsatz natürlicher Energien wie Wasser, Wind und biologisch gewonnener Kraftstoffe ge​arbeitet. Der Bundespräsident verleiht jährlich einen Umwelt​preis für Menschen, die sich auf diesem Gebiet hervorgetan haben. Es gibt kein Land auf der Erde, in dem mehr für die Öko​logie getan wird als in Deutschland.


Auch die biologische Landwirtschaft ist im Aufwind, worin sich ebenfalls eine Achtung vor der Natur ausdrückt.


In keinem Land der Erde gibt es eine gesetzliche Regelung und damit auch einen Schutz für Therapeuten, die nicht mit der Staatsmedizin, also der klinische Medizin, arbeiten, sondern mit natürlichen Heilverfahren, wenn auch diese Regelung noch auf die Nazis zurückgeht und ursprünglich eine Einschränkung be​deut​ete. 


Wir wissen, dass eine Hauptmisere auf der Welt durch das Geld und das Zinswesen kommt. Aus gutem Grunde war es bei vielen Völkern ursprünglich verboten, Zins zu nehmen, so bei den alten Römern, im frühen und mittelalterlichen Christentum und heute noch im Islam. In Deutschland gibt es viele Ansätze, wie man ohne Geld und ohne Zins wirtschaften kann, z. B. durch Geld, das nur regional gültig ist, oder durch Leistungs​bör​sen, d. h. dass ohne Geld Dienstleistungen gegeneinander aufgerech​net werden: zwei Stunden Bügeln gegen Holz Hacken und Ähn​liches. Damit wird die Macht des Geldes und Zinses ge​bro​chen und werden Abhängigkeiten abgebaut. Überhaupt wird die Re​gionalisierung als Gegenpol gegen die Globalisierung in Bäl​de ein sehr wichtiger politischer und wirtschaftlicher Faktor wer​den. Dazu gibt es eigene Zeitschriften, z. B. Human-Wirt​schaft.

Was aber das Wichtigste ist: es gibt zwar weltweit Millio​nen von Menschen, die ihr Leben bewusst im Sinne des oben beschriebenen Lichtkörperprozesses ausrichten, aber im deutschsprachigen Raum findet sich eine besonders hohe Kon​zentration solcher Menschen. Es gibt sehr viele spirituelle Zen​tren, vor allem in der Schweiz und in Süddeutschland.


Von besonderer Bedeutung sind dabei die Umgebungen der großen Seen wie Bodensee und Chiemsee. Der Chiemsee, Simsee, Klostersee von Seeon, die Eggstätter Seenplatte und andere kleinere Seen sind Überreste eines großen Sees aus dem Ende der Eiszeit, der Rosenheimer See genannt wird. Im Zuge von Erdverschiebungen wird dieser See in den nächsten Jahren zum Teil wieder hergestellt. Dieser See, vor allem der Chiem​see, war früher ein Dimensionstor, durch das Wesen von höhe​ren Dimensionen in die dritte wechseln konnten und umge​kehrt. Mir ist z. B. ein UFO-Landeplatz bei Bad Endorf bekannt. Seit Jahren wird dieses Dimensionstor allmählich wieder akti​viert. Wer etwas sensibel ist, wird, wenn er zum Chiemsee kommt, sofort spüren, dass da eine andere Energie herrscht, als z. B. im Raum Wasserburg. Der Chiemsee und seine Umge​bung werden eine zentrale oder vielleicht sogar die wichtigste Rolle auf der Erde beim Übergang in die 5. Dimension spielen. Es ist deshalb kein Zufall, dass sich am Chiemsee und an ande​ren bayerischen Seen besonders viele Künstler und spirituelle Men​schen niederlassen. Und wenn man sich die spirituelle Land​​schaft anschaut, gewinnt man den Eindruck, dass nirgends so viel gechannelt wird wie in Deutschland, wenn auch vieles davon unbrauchbar ist.


Wir sehen fast täglich, dass infolge ungeheurer Naturkata​strophen, aber auch politischer und menschlicher Tragödien die Erde und die Menschheit sich verändern. Das gehört zum Licht​körperprozess. Was an Katastrophen noch fehlt neben Stür​men, Überschwemmungen, Erdbeben und Vulkanausbrüchen ist der Einschlag eines Meteoriten, womit viele Wissenschaftler seit langem rechnen. Rassenunruhen und rassisch bedingte Bürger​kriege hat es in vielen Staaten, vor allem in den USA, schon ge​ge​ben, und sie werden wieder aufflammen und recht heftig wer​​​den. Dabei wird die Auseinandersetzung zwischen Islamis​ten und Christen eine große Rolle spielen.


Aber alle diese Dinge werden in Deutschland noch relativ glimpflich verlaufen. Von schweren Stürmen werden wir nicht verschont bleiben, und schwere Überschwemmungen, vor allem in Norddeutschland, wird es geben. Die Vulkane der Eifel, die seit mehr als 10 000 Jahren erloschen sind, werden wieder ak​tiv, und auch im bayerischen Alpengebiet wird die Erde be​ben, so dass ein Teil der Alpen zusammenbricht. Auch rassis​tisch be​dingte Unruhen wird es bei uns geben, vor allem in den Groß​städten. Doch wird all dies in Deutschland weniger drama​tisch ablaufen, als in anderen Ländern der Welt.


Die Deutschen haben die Katastrophe nach Ende des Krie​ges gemeistert und sind sogar aus den Trümmern aufgestiegen wie der Phönix aus der Asche, so dass man vom deutschen Wirt​schaftswunder sprach. Diese Kraft und dieses Organisati​ons​talent der Deutschen werden ihnen auch durch diese Nöte helfen.


Von Deutschland werden auch bedeutende Erfindungen ausgehen, z. B. – wie Kryon sagt – auch die Erfindung, wie der frühzeitigen Alterung vorgebeugt werden kann, d. h. wie das so genannte Todeshormon gestoppt wird.


Deutsche Wissenschaftler haben inzwischen durch physi​ka​lische Laborversuche nachgewiesen, dass das Bewusstsein des Menschen über den physischen Tod hinaus weiter existiert, ein erster Schritt, im Rahmen unserer Naturwissenschaft die Unsterblich​keit des Menschen zu beweisen. Im deutschsprachi​gen Kulturraum werden in den kommenden Jahren noch viele bemerkenswerte Erfindungen von sich reden machen.


Der Schutzpatron der Deutschen ist der Erzengel Michael.

Deshalb werden die Deutschen gern beschimpft als der Deut​sche Michel, dargestellt mit einer Schlafmütze, und in diesem Zusammenhang klingt ein Lied aus dem 16. Jahrhundert (Jo​hann Walter 1561) sehr zeitgemäß, in dem es heißt: 
Wach auf, wach auf, du deutsches Land.

Du hast genug geschlafen.

Bedenk, was Gott an dich gewandt,

wozu er dich erschaffen.


Wir als Deutsche sollten endlich aufwachen, ein gesundes Selbstbewusstsein entfalten und die Leute, die Deutschland ständig schlecht reden wollen, in ihre Schranken verweisen. Zum Glück gibt es gute Anzeichen: es gibt neben den Grünen mehrere ökologische Parteien, ja sogar eine esoterische, die in die richtige Richtung weisen. Wir sollten als Lichtarbeiter unsere Arbeit bewusst wieder mit der alten europäischen und deut​schen Spiritualität verbinden. 


Die Deutschen haben eine Nei​gung, das Eigene gering zu achten und im Fremden ihr Heil zu suchen: Reiki, Feng Shui, chinesische Weisheiten, japanische und koreanische Kampf​sport​arten, indische Meditationstech​niken wie Yoga usw. Wir sollten uns mehr mit unserer eigenen überreichen Tradi​tion be​fassen: keltische Mystik, Runen, mit der Fülle deutscher Mys​ti​ker. Wir sollten alte Kraftplätze aufsu​chen, die z. T. gereinigt und wieder aktiviert werden sollten. Und wir können Bäume zu Lichtbäumen machen, um mehr kos​mische Energie auf die Erde zu holen. Selbst Landeplätze für UFOs können wir vorbereiten. 


Wenn Deutschland das Herz der Welt ist, wird jede Licht​arbeit in Deutschland für die ganze Welt unschätzbare Früchte tragen. Wir leisten damit einen großen Dienst an der gesamten Menschheit. 

Und darin liegt die Bedeutung Deutschlands 

im Licht​kör​per​prozess.

